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Auszahlung Freizügigkeitsguthaben für 
Renovationen von selbst genutztem Wohneigentum

Bei Renovationen und Umbauten an der selbstbewohnten Liegen-
schaft ( keine Zweit- oder Ferienwohnung ) besteht die Möglichkeit, 
diese mit Vorsorgeguthaben zu finanzieren. Die nachfolgende Lis-
te liefert Ihnen einen Überblick, welche Investitionen mit Vorsor-
geguthaben umgesetzt werden können.

Bezug des Vorsorgekapitals u. a. möglich: 
 – Innenraum des Wohnhauses ( Böden, Wände, Türen, Decken ) 

inkl. Kellerräume und Estrich

 – Sofern mit dem Haus verbunden: Gartensitzplatz ( inkl. Über-
dachung, Pergola ), Wintergarten, Terrasse/Balkon, Vordach 
Eingang, Sonnenstoren

 – Kanalisationsanschlüsse und Wasseranschlüsse

 – Fassade, Dach, Türen, Fenster ( inkl. Rollläden, Fensterläden )

 – Heizungsanlagen und Installationen ( Radiatoren, Solar, Boiler, 
Brenner ), einmalige Anschlussgebühr an einen Fernwärmever-
band sowie deren Anschlussinstallationen

 – Cheminée und Schwedenofen

 – Einbauschränke

 – Bad und WC ( inkl. sanitärer Installationen )

 – Küche ( inkl. Küchengeräte wie Kühlschrank, Ofen, Herd )  
sowie Waschmaschine und Trockner

 – Elektroinstallationen inkl. Solaranlagen und Leitungen

 – Treppen zum Hauseingang

 – Stützmauer zur Sicherung der Liegenschaft vor einem Erd-
rutsch ( Dokumentation erforderlich )

Bezug des Vorsorgekapitals u. a. nicht möglich:
 – Unterhaltsservice und -arbeiten

 – Serviceabonnemente, Gebühren

 – Architektenhonorar

 – Eigenleistungen

 – Mobiliar

 – Elektrogeräte

 – Swimmingpool, Sauna, Solarium, Garage, Parkplatz

 – Gartenofen, Gartenbepflanzung, Gartengestaltung

 – Aussenmauer oder -zaun zur Abtrennung des Grundstücks

 – Kauf angrenzendes Land / Grundstück oder Kauf bestehendes 
Land / Grundstück im Baurecht

Die Aufzählungen sind nicht abschliessend. Um eine verbindliche 
Beurteilung vornehmen zu können, müssen der Stiftung Nachweise 
für die Renovationen und Umbauten offengelegt werden. Als Nach-
weis akzeptiert werden Rechnungen und Auftragsbestätigungen, 
die nicht älter als ein Jahr sind. Nicht akzeptiert werden Offerten, 
Kassenbelege von Baumärkten, Materialabrechnungen.

Alle von der Stiftung zu zahlenden Rechnungen müssen in einem 
Paket eingereicht werden. Bei einer weiteren Rechnung gilt die 
5-Jahres-Sperre.

Der Vorbezug wird durch die Stiftung dem zuständigen Grundbuch-
amt zwecks Eintragung der Veräusserungsbeschränkung gemeldet. 
Die daraus entstehenden Kosten werden vom Vorsorgenehmer ge-
tragen. 

Steuerliche und erbrechtliche Aspekte
 – Ein Vorbezug hat die Besteuerung des Vorsorgeguthabens zum 

Vorsorgetarif im Bezugsjahr zur Folge. Bei Rückzahlung des 
Vorbezugs können die Steuern ( ohne Zins ) vom zuständigen 
Steueramt zurückgefordert werden.

 – Wohnt der Vorsorgenehmer im Ausland, wird eine Quellen- 
steuer erhoben. Diese wird nach dem Quellensteuersatz des 
 Sitzkantons der Freizügigkeitsstiftung berechnet ( https://steuer-
rechner.zg.ch/cgi/quellkapin.cgi ) und direkt dem Auszahlungsbe-
trag abgezogen. Je nach Wohnsitzstaat kann die Quellensteuer 
innerhalb von drei Jahren zurückgefordert werden.

 – Die Freizügigkeitsstiftung muss jeden Vorbezug der Eidgenös-
sischen Steuerverwaltung melden.

 – Zu erbrechtlichen Aspekten im Zusammenhang mit dem Bezug 
von Vorsorgegeldern für Wohneigentum kontaktieren Sie bitte 
Ihren persönlichen Berater.

Bearbeitungsdauer
Die Auszahlung des Geldes an den Berechtigten ( Verkäufer, Sperr-
konto ) durch die Zugerberg Freizügigkeitsstiftung erfolgt innert 25 
Arbeitstagen nach Vorliegen aller erforderlichen Unterlagen ge-
mäss Formular «Vorbezug für selbstgenutztes Wohneigentum».

Bitte beachten Sie, dass
 – für jede Auszahlung die Formulare der Zugerberg Freizügig-

keitsstiftung verwendet werden müssen und

 – alle Dokumente, welche als Grundlage für die Auszahlung gel-
ten, auf den Vorsorgenehmer lauten müssen und

 – der Vorbezug ( resp. der Verkaufserlös, falls dieser kleiner ist als 
der Vorbezug ) zurückbezahlt werden muss, falls das Wohnei-
gentum veräussert wird oder Rechte an diesem Wohneigentum 
eingeräumt werden, die einer Veräusserung gleich kommen, 
oder der Vorsorgenehmer verstirbt und keine Vorsorgeleistun-
gen fällig werden.
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